
Pressemittoi 1 ling-

1 :	 • ..	 .
Ai:.	 •

•
•

o	 F.:■•.:..1
I.r• 47 n:a.,•it 	:

• 1/1

Genon.a,
Itnlv. 6 :1 It.

.	 I':'.d.:

,•••*.	 •	 i•-•, •■•

,
11..rtniut	 1-1C111111

1%,:k1..f	 ■II.

I; , II• 
1	 ?V.. it..tr.:■.if71,
•■■,.C..■••••	 ••1.4.1

■ • ■•,I. Or. W. llo,tnennor
!),	 1•:• : 1,0t1 J.,qv

1.1(10
I I:Am:m:1 Kotler'
1/1. 1!.■■•••••
Prot. 1)r. Ulrich l'.!eg

Ou.k:ro.no; 11111<1;.;.;,-
Or. :ono Kot.:er

, Prol. Or. o9•n6 K.'. .19
▪ Otiwala Kohn!
Watterra. Al1en% kiin:31er
Wel:rpr.g teonle:r0
rfm. Or. Werner
PICA. Dr. Ludwojf.i.rn.w..o
Pro!. Or. 11e•nz
1-` 101. Or. Gosi:w Menscr•g
Prot. Or. P rno.in ..1 t.ternen
• S;outd Pvidnen
Or, G,,ato
Clsn

:if, .foli.inr•
:...1e11.1

rot 0.. flans Sal:Inter
I • nol Sclinflack

0:. Karl t 011:atita
016-Vd1^.. Dr. n. &timid

Or. Ulrich Sonnomann
010. Or. lionvw.n Man
WO. Or. WiItmlin Weesdiedel

.,w. v. t.os	 1.4.1L
i'rol. Or. Inths'ir Zul?.

Adincrhaun

.	 c.

&arrmunr.nen
(loGeit.;:e:Iostgraan 116
To;eIon MO 11) 43 12 Hurnanistische Union

Troiben Dundesbeharden strafbaren Verfassungsverrat?

Strafanzeige der Humanistischen Union wegen Verdacht eines Verbre-

chens nach	 89 StGD

Beim Generalbundesanwalt in Karlsruhe erstattete der Vorsi...'d der

Mumanistischen Union (NU) am 5.5.1966 Strafanzeige "gegen Unbokannt"

wagon des Verdachts eines Verbrechens nach	 89 StGB ("Verfassungs-

verrat"). Nach dieser Dcstimmung wird mit Zuchthaus bnstraft, "wer

CS unternimmt, durch MiOhrauch oder AnmaBung von Hoheitsbefugndssen

omen der in	 88 StGD hezoichneten Verfassungsgrunds:itze zu hesei-

tigen oder anner ileltung zu setzen."

Wie Bundusinnonminister LUcke am 3.5.1966 zugah, hat das Bundos-

innenministorium L7eheime Ausnahmegesetze vorbereitet. die im "Not-

standsfall" eutweder von den Alliierten in Kraft gesetzt odor auf-

grund alliiorter'Vollmachten von dentsehen Staatsorganen nngewandt

werden sollen.Diese gehoimen "Schuhladengesetze" so]. len /loch his jetzt

unwidersprochenen Pressemeldungen viol welter gnhen als de Not-

standsgesetz e , die dcm Bundestag vorgelegt worden sind. Minister LOcke

iiuDerte zu Pres!levertrotern: "Diejonigen, die dies c: Gesetze geschen

haben, warn etwa5 bluich."

Der HU li ,:gon Inrormationen vor, die zu dem Verdacht Auln0 gehen, cs

bestehe klfl.J Uhereinkunit zwisch: , n flundesbehOrdon und den Desatzungs-

mtichton, der Hundosregierung iH bustimmton F.illen grundgesetzwidrige

Sondorvoilmachleu zuzuspie1n, (ric dieo•aur legalem Weg (lurch das
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Parlament nicht crhalten Unnte, Die HU fiihrt in ihrer Strafanzeige

einige von der Dundesregicrung bffentlich angestrebto Notstandsvoll-

machten an. die - wiirden nio nuf so auBerparlamentarische Weise ver-
wirklichi, den Tatbestand des . Värfassungsvorrats•orfUllten. Da di:.

geheimen "Schubladongesetze n sogar noch viel welter gohon sollen, 1st

nach Ansicht der HU die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens durch

die Bundosanwaltschaft dringend zeboten.

HUMANISTISCHE UNION

gez. Rainer . Haun

(Geschdftsfahrer)

MUnchen, den 5. Mai 1966
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HUMNISTISCHE UNION e.V., 8 Milne/ion 90, Gei g"elgastnigstr. 116

An din

Bundcsanwaltschoft

7500 Karlsruhe

Bctr.: Strafanzcige gegen Unbekannt wegen des Verdachts eines Ver-

brechens nath § 89 StGD ("VerfasSungsverrat")

Sehr gechrter Herr Generalbundosanwalt.

Die Monatszcitschrift "Deutschos Panorama" verOff•ntlichto in Nr.

3/66 auf S. 11 einen Bcitrag von GOsta v. U e x k U I 1 "0oheim-

g080ti, (awls nuOwrhalb des Buudustacos7 Dlo Schuhinden turf!"

Eine Kopic diescs Artikols fUgen . wir bni. Der Autor borichtet in

dem Artikol. die Dundesrogierung habo Gosotz fUr don Fall ausge-

arbeitct, "daB die Alliierten von ihren rinchten im Gcnoralvertrag

Gcbrauch machon", dicso Gesetze	 fertig in dor Schublado"

nnd gingen viol weiter als die Notstandsgesotze, din dom Bundestag

vorgelegt werdon miissen. Es wird in dcm .9eitrag ferncr behauptet,

dio Bundesrogirung wartr . nur darauf, (Jail die .Alllierten mit der

Hitto um Zustimmuur7 /Tom. Art. 5 Abs. 2 des- Genoralvortrages an sin

horantrAten, rim 	 drri dio UmstJndo die An::iihnng dor

iii. iirteri Vorbhaltsrchto fordorton. )s heiBt. w6r1;1ich:

"Der britisch4: oder ameriknnischo Dotschafter wird im DundeskanzIor-
nmt vorsprochn, man wird sich einigen, dal:, der Notstandsfall g‘,-
(rob(.sn 1st rind dio fl rniss aus dew Gencralvertrag auf din Bundes-
rs:gicrung Ubortrgen. Und claim wird nit den Gesetzen rIns der Schub-
lado .rogiert."

Der Artikol im "Dentschon Pnnorama" erwockt don Eindruck, als

steho eine ausdrUcklicho odor stillschweigende Obereinkunft zwischen

der Bund .2srogierung und den Drci Wichton; der Dundosreciorung in ei-

nm bc:stimmten Fall durch in abgekartetes Spiel ("die Dcutschen

bitten die Alliierten, ihnen das zu crlanben, was ihn,-:n nach dew

Grundgesetz verboten it.") Gcsetsvollmachton zuzuspielou, dio sic

auf legale Weise nicht orhalten

Wir bitten Sic d:th.! p , :sohr gochrLur Horr Goneralhund(!sanwalt, !sin

Ermittlungsverfahrtm roa,:u Unbekannt oinzuleitc:n, well im FaU,,: der

Richtigkeit de ()hen geschildrtnn Tntbestandos-i oincJ Vorletzung des
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.§ 89 StG11 vorljiue. Nach dieser Vorschrift wird U.a. bostraft, 1 ,16r es

unternitmt, (lurch HiBbranch odor AnmaBung von Roheitsbofurnissen

einen der jn § 88 StGD bozeichnoten Verfassungsgrundsatze zu bosei-

I.:iron oder :tuDer Geltung zu setzen.

Nach zu zitiorton Artikel sollon die angeblich vorhandenen "Schub-..
• .

ladengesotze" "viol weiter ehen •ls die Notstandsgesetze, die der

Enndostag 1)oschJi0Oon soil". Durch den Entwurf der Dundosregi•rung

von 1962 fUr	 no NotstandsverfasSung (Bundesdrucksache 1V/891) sol.l.ton

fUr den :c.rtstandsfrIll u. a. folgende . MaDnahmen vorgesehon werden:

1. Eine Notstandsgesetzgebung nach Art.-115c des Entwurfs;

2.die Jibertragnng der Defugnisse der Dundusregierung auf (Anon
KabinettsausschuG. dossen . Zusammensetzung vom Bundeskanzlor
bestj.tumt wird, rem. Art. 115d . des Entwurfs;

• die VriJnrer6ng dor. Wahlperiodo des DundestageS und der Amts-
periede . des DoudesprtAsidenten rem. Art. 115r Ahs. ) des Enwurfs.

Dn die angoblich vorliegenden "Schubladenresetze" Uber dorartire

Bestimmungen woit hinausgehen sollen, mu3 angenommon werden, da3.

Sieh in dieson Gosotzen mindestens gleiche odor ahnliehe Destimmun-

ren finder). Dureh die Verlangurunr . dor 1,egislaturperiodo ces Parla-

nicnts und don ;:berratir der Gesetzgebungsbefugnis ntf 'in parlamn-

tnrisch nicht verantwortliches Gremium wUrde das Recht des VolNes,

Staatsruw:Alt in ::ahlen und . Abstimmungon anszu i.iben un0..de Vn).;:s-
vert..retung in ang,twoiner, unmittolbarer, froier, rI( .:ichor und r.!-
hei:tter	 zu withlen (§ 88 Abs. 2 Nr. 1 StGD) beeintrdchtirt, das

Ducht auf die verfassungsmZiDige Bildung und AusUbunr einer par).a-
moroari !.:clwo npposition (Ind die pai .lamentarische Vornntwortlichkoit

der IZerjerung w:iven refiihrdet (§ 88 Abs. 2 Nu. j u nd	 tr1H), !]*11-

11r1'ier:csc)aft wire nicht auszuschlieDen (§ 88 Ahs. 2 Ni'. 6 SI-M-3),

wenn dorartig!:: odor tihnliche MaDnahmen nicht durch ordentliche Ge-

setze hostirmItt wiirden, sondern sich auf gehoimo Vfl,rinbaruncin

: 0 :-;eitjt:unr dor reschUtzten VerfassunusuUtcr ch . s §	 ;1!).
tG	 Li-rt vor, wenn deren rechtlieho "':xistenz vornichtt..i .• ist,

word,2n aner fleitnnr resetzt, wenn -sie faktjsch nicht Nwhr

n!:;o nicht in 	 h,:foirt wordon, wn2n o!-; reniirt, d: j3	 111-‘

.uncinnec zeitlich cider	 suspendiert ist (Schafheut1,:!. h;t:

)1::-n i:s rechts;indertinusrestz, j7, 51, 609, 61 /0. Das	 ;It.t1
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ander Geltung Seinen erfaBt jedo Deuintr;ichtigung der ungehinderten

Wirksamkuit dLeserVerfassungsgrundsatzo als Rechtsstze, sei os

auch nur eine zeltweiligo. Beseitiat ist ein Rochtssatz, wenn or ab-

goschafft it (Loipz. Komm. z. StGB 8. Aufl. Anmerk. la zu § 89 StGB).

Ein MiBbrabch von Hohitsbofugnissen liegt in ihrem Gebranch 7 1.1 an-

• doron als verfassungsmLiBiaen Zwocken oder zu anderen Zwecken, als

denen die Befugnis nach dom Becht, auC dem sic beruht und nach Wel-

chem sie ordnu1igsgem5B ausgoUbt wird, dionon soll. AnmaBen von Ho-

heitshcfugnisson liegt vor, wont) rhi Oefugnisse dem Titer zur Tat:-

zeit odor iiberhaupt nicht zustehen, or aber so auftritt und handelt,

als stUnden sie ihm zu . (Leipz. Nomm. aa0 Anmork. 3bc zu § 89 StGB).

Beide Tatbestandsmerkmale kiinnten hier voriegen, wenn Beamte oder

Organo des Bundes - wie im Artikci des "Deutschcn Panorama" angedou-

tot wurde - der dnndesregiorung	 oinen Nottnnthlfall lloheitn:cht
UbQrtr:Agcn lieBen, die ihr auf Grund der dentschen,Gesetzgebuna

nicht zustchen und die das Grundaesetz ausschlieSt.

Da diese Fragen von arundlegender Bedeutuna fur die Rechtsstaat-
lichkeit Sind. erscheint eine Uberpriifuna der vom "Deutschen Pano-

rama" berichteten angebliehen Pak ten angezeigt. Wir weison ergirinzend

darauf hin. daB der Vordacht strafbarer Handlunacn von Pundesbeamten

nnch	 89 tGB durch cinen Bericht derTrankfurter Pundschau" Nr. 103

v o ; ! : 11 .5. 1 96 6 , Ausaabel, noeli erhoblich verst:irkt wird. Dort heiBt

untor (Jro  i h e rsehrift "Liicke dreht Gewerksehaften mit geheimen

Notstandsao:3etzen" u. a.: "D p, s Bundesinnonministerium hat a•beime

GesetzentwUrfe vorborcitet, die in )raft treton soll•n, wenn die

j\ Li 	 von ihren Vorbehaltsrechton im ralle eines i:ilOor ,, n Not-

standes Gcbranch mlchen. rin Snrecher desiLIA erk.Firte aiim Bionstaa

in Bonn, diose esctze und Vorordnungen wiirden dann entwder VOH

don Alliierten in Kraft aosetzt odor ant' Grund 	 Volltiu-.chten

von deutschen Stollen anaewandt werden. Oundesinnenminister Liicke

se)bst sect() von den sog."5chnbladengosetzen": 'Diejeniaen, die diese

Gesetze gosehen haben, waren etwas bleich'. Der.Bundesinnenminister

droht::. cal) im Notstandsfall "planmBia" rich diesen Vorschriften ge-

handett werde, sofern der Bundestag die von der Reaieruna aewOnschto

Notstudsvorfassnna abehnt."

MiAnchen,	 doll 6. Hai 1066

l i N11)N	 i.V.

11;ici( y r	 Him!'	 •■•■•


